
  PEINE

Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Hunde helfen Schülern
Groß Ilsede. In der Realschule Groß Ilsede wird das „Sitzenbleiben“
belohnt – jedenfalls für Carlo und Henri, die angehenden Schulhun-
de, die hier zu sehen sind, mit Schülern. Die neun Monate alten
Golden-Retriever-Rüden bereichern in einer Arbeitsgemeinschaft
das Schulleben und sollen nach ihrer Ausbildung zu Therapiehun-
den ein fester Bestandteil des Schulalltags werden. „Hunde verbes-
sern das Klassenklima und helfen, den Stress der Schüler zu ver-
mindern“, ist die Schulleiterin Sigrun Neckel überzeugt. Foto: privat

Groß Ilseder Realschule

Ilsede. Die evangelischen Kirchen-
gemeinden Oberg/Münstedt und
Groß Ilsede laden die Bevölkerung
zur Informationsveranstaltung
zum Thema „Trauma und Flucht“
ein. Charlotte von Bülow-Faerber,
psychologische Psychotherapeu-
tin und Traumatherapeutin der
Beratungsstelle am Kirchröder
Turm in Hannover, berichtet.

Die Menschen, die nach
Deutschland kommen, um Asyl zu
finden, sind oft vor Krieg, Bürger-
krieg oder Terror geflohen und ha-
ben strapaziöse und gefährliche
Fluchtwege hinter sich. Die
Kenntnis der psychischen Spuren,
die solche außergewöhnlichen Er-
fahrungen hinterlassen, hilft dem
gegenseitigen Verständnis und soll
die Integration erleichtern. Die
Veranstaltung findet statt am
Samstag, 19. März, ab 16 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus in
Groß Ilsede, Dorfstraße 36.

Infos über Flucht
und Trauma

Von Arne Grohmann

Schon unter dem Tagesordnungs-
punkt Mitteilungen ließ es sich
Lengedes Bürgermeister Hans-
Hermann Baas am Donnerstag
während der Sitzung des Gemein-
derates nicht nehmen, neue Krip-
penplätze anzukündigen.

Im nichtöffentlichen Verwal-
tungsausschuss sei entschieden
worden, entgegen der Haushalts-
planung vom Dezember, die Fi-
nanzierung für einen Anbau an die
Lengeder Krippe und einen ergän-
zenden Neubau in Broistedt (am
Sportplatz) vorzuziehen. Die
Mehrkosten von rund 300 000
Euro seien durch Fördergeld vom
Land gedeckt. Dafür falle ein ur-
sprünglich eingeplanter Zuschuss
des Landkreises weg.

Die aktuelle Nachfrage nach
Krippenplätzen habe die Progno-
se überholt. „Wir streben die Nut-
zung zum Jahresende an“, sagte

Hans-Hermann Baas zu den Bau-
plänen bei den Krippen.

Unter Punkt zehn der Tages-
ordnung ging es dann um die not-
wendige Änderung des Flächen-
nutzungsplanes. Bei der Enthal-
tung von Wolfgang Belte (CDU)
stimmten die Ratsmitglieder da-
für. Ebenso für die Ausweisung
von mehr Wohnflächen und eine
Erweiterung des Broistedter Ge-
werbeparks.

Für die SPD-Fraktion lobte
Maren Wegener die „sozialdemo-
kratische Baulandpolitik“. Die
habe zu steigenden Einwohner-
zahlen und Nachfragen von Ge-
werbetreibenden geführt. Das si-
chere Arbeitsplätze oder die
Grundschulen der Gemeinde.
Deswegen seien die Erweiterun-
gen bei den Flächen und Krippen-
plätzen notwendig.

Michael Kramer von der oppo-
sitionellen CDU bezeichnete das
zunächst als „Werbeblock für die
Gemeinde“ und erinnerte daran,
dass seine Partei stets besonders
auf die Ausweitung der Gewerbe-
flächen gedrungen habe.

Zur Ausweisung der neuen
Wohnfläche in Lengede sagte
Kramer: „Das ist die letzte Fläche
zwischen der Schule und dem
Sportverein, die nun innerörtlich

zugebaut wird. Es bleibt die Fra-
ge, ob das da wirklich nötig ist?“
Zudem erinnerte Michael Kramer
an die Gefahr einer „Immobilien-
blase“ und an den Verlust von
Pachtfläche für die Landwirte bei
weiteren Baugebieten.

Bürgermeister Hans-Hermann
Baas verwies auf eine Berechnung,

nach der die Gemeinde Lengede
193 neue Wohnungen brauche.
Das sei in den Ortskernen nicht zu
schaffen, daher müsse auf die Flä-
che ausgewichen werden.

Weitere Beschlüsse des Lenge-
der Gemeinderates waren: Gerlin-
de Eilbrecht ist Gemeinde-Wahl-
leiterin, Uwe Hinze ihr Stellver-

treter. Zudem wurde die Fachbe-
reichsleiterin mit Wirkung ab dem
1. Mai zur Gemeinde-Oberamts-
rätin befördert (Besoldungsgrup-
pe A 13).

Sven Cleve ist bis 2022 weiter
Ortsbrandmeister der Freiwilligen
Feuerwehr Barbecke. Jan Peter
Poßberg bleibt Stellvertreter.

Lengede Die Finanzierung wird vorgezogen. Außerdem soll es mehr Wohn- und Gewerbeflächen geben.

Rat macht den Weg frei für neue Krippen

 

„Die Nachfrage ist
stärker als
prognostiziert.“

Hans-Hermann Baas, Bürgermeister,

über die Krippen-Neu- und Anbauten

Die Broistedter Krippe „Zwergenstübchen“ (hier 2010) reicht bald nicht mehr. Deswegen wird es einen ergänzenden

Neubau am Sportplatz geben. Die Krippe in Lengede soll einen Anbau bekommen. Foto: Archiv/Henrik Bode

Von Harald Meyer

Breite Mehrheit für eine schwieri-
ge Entscheidung: Gegen die Stim-
me von Örsen Savas (Linke) seg-
nete der Ilseder Gemeinderat die
Erhöhung der Elternbeiträge für
die beiden kommunalen Kinder-
tagesstätten in Groß und Klein Il-
sede zum 1. August ab. Die Träger
der anderen Ilseder Kindertages-
stätten erhöhen nun ebenfalls.

Jörg Gilgen (SPD) begründete
die Anhebung mit den Gehaltser-
höhungen für die Beschäftigten
der Kindertagesstätten und der
vom Land vorgeschriebenen Auf-
stockung der Vertretungskräfte.
Gegen eine Sozialstaffel bei den
Elternbeiträgen sprächen der ho-
he Verwaltungsaufwand und die
„Ungerechtigkeit für bestimmte
niedrigere Gehaltsgruppen“.

Ilse Schulz (FBI) und Marcus

Seelis (CDU) erinnerten mit Blick
auf die Vertretungskräfte, die Bei-
tragserhöhung gehe einher mit ei-
ner Qualitätsverbesserung bei der
Kinderbetreuung. Auch die höhe-
ren Gebühren seien nicht sozial
unverträglich, ergänzte Schulz.
Ab August ist zu zahlen: 130 Euro
im Monat für einen Vormittags-
platz (8 bis 13 Uhr) in Kindergär-
ten (bislang 120 Euro); 190 Euro
im Monat für einen Krippenplatz
(8 bis 13 Uhr/bislang 175 Euro).

Gegen fünf Nein-Stimmen der
CDU brachte der Rat die Straßen-
ausbaubeitragssatzung unter
Dach und Fach: Demnach müssen
Anlieger beim Straßenausbau
zwischen 30 und 70 Prozent der
Kosten für die Anlagen zahlen, die
in der ebenfalls beschlossenen Er-
schließungsbeitragssatzung auf-
gezählt sind (etwa Gehwege und
Straßenbeleuchtung). „Das ist

moderat für die Anlieger“, meinte
Jürgen Rissel (SPD).

Rewe schließt wegen Umbaus

Bürgermeister Otto-Heinz Fründt
teilte mit: Von Mitte April an wird
das Gebäude mit dem Groß Ilse-
der Rewe-Markt zwei Monate um-
gebaut. Laut Rewe bleibt der
Markt in der Zeit geschlossen.

Eltern zahlen in Ilsede bald mehr
Ilsede Der Rat beschließt höhere Gebühren für Kindergärten.
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Dem Verwaltungsaus-

schuss gehören laut Ratsbe-

schluss an: Jürgen Heuer, In-

go Lüders, Frank Busse (alle

SPD); Rainer Röcken, Günter

Mertins, Dieter Böker (alle

CDU); Horst Meldau (FBI);

Heiko Sachtleben (Grüne).

Dazu kommt Bürgermeister

Otto-Heinz Fründt (SPD).

VA-MITGLIEDER

Lesepaten gibt es an der Inte-
grierten Gesamtschule (IGS) Len-
gede schon seit längerem. Auf Ba-
sis dieser Idee wurde nun eine
neue Arbeitsgemeinschaft ins Le-
ben gerufen.

Die Lesementoren-AG findet in
Kooperation mit der Grundschule
Lengede statt. Jeden Mittwoch-
nachmittag teilen Schüler der
neunten und zehnten Klasse ihre
Begeisterung zum Lesen mit den
Kindern der Grundschule Lenge-
de. In Kleingruppen, bestehend
aus bis zu sieben Grundschülern
der Klassen 3 und 4, geht es wäh-
rend der AG um die Verbesserung
der Fähigkeiten beim Lesen, beim
Vorlesen und beim Textverständ-
nis. Von der AG-Leitung Marius
Gefäller wurden die IGSler zu-
nächst auf die Arbeit in der

Grundschule vorbereitet. Worauf
muss beim Umgang mit kleineren
Kindern geachtet werden? Was für
Bücher sind angemessen?

In den darauffolgenden Wochen

bereiteten die Gesamtschüler mit
viel Engagement und nahezu
selbstständig die AG-Zeit in der
Grundschule vor. Sie überlegten
sich, welche Geschichten und Bü-

cher den Kindern gefallen könn-
ten, oder suchten Texte zum Lese-
verständnis heraus. „Die Neun-
und Zehntklässler machen ihre
Arbeit sehr gut. Ich merke auch,
dass unsere Grundschüler die ge-
meinsame Zeit mit den Lesemen-
toren genießen“, so Grundschul-
rektorin Barbara Biadacz-Hennig.

Sophie aus der Klasse 9e fin-
det: „Das gemeinsame Lesen mit
den Kindern bereitet mir sehr viel
Spaß. Es ist eine tolle Bereiche-
rung zum bisherigen Nachmit-
tagsangebot der IGS.“ Aufgrund
der positiven Rückmeldungen
wird die Lesementoren-AG fort-
geführt, ergänzt AG-Leiter Gefäl-
ler. Und Jan Geppert, Fachbe-
reichsleiter Ganztag an der IGS
Lengede, resümiert: „Die hohe
Nachfrage hat uns überrascht.“

Schüler lernen von Schülern – Lesepaten-Konzept erfolgreich
Lengede IGS-Zehntklässler lesen für Grundschüler aus Büchern und bereiten ihren Unterricht selbst vor.

Die Zehnklässlerin Michelle (rechts) liest der Grundschülerin Laura als Lese-

patin der IGS Lengede ein Buch vor. Foto: privat

Die Entscheidung war eine Form-
sache: Hans-Joachim Kloster, im
Ilseder Rathaus Leiter des Fach-
bereichs Planen und Bauen sowie
zuletzt Vertreter von Bürgermeis-

ter Otto-Heinz
Fründt, möchte
zum 1. Novem-
ber mit dann
63 Jahren in
Ruhestand ge-
hen – dem hat
der Ilseder Ge-
meinderat am
Donnerstag ein-
stimmig und oh-

ne Aussprache zugestimmt. Der
Adenstedter wird dann seit
40 Jahren in der Lahstedter und
in jetzigen Ilseder Gemeindever-
waltung tätig sein.

Neuer Bürgermeister-Vertreter
ist Michael Take. Wer künftig den
Fachbereich Planen und Bauen
übernimmt, ist hingegen noch un-
klar – geplant ist aber eine rat-
hausinterne Besetzung.

Zukunft der Grundschulen unklar

Auf Nachfrage von Eltern kündig-
te Fründt an, bis Mitte dieses Jah-
res soll die Schulentwicklungspla-
nung der Gemeinde vorliegen: Be-
vor die Gemeindepolitik darüber
zu entscheiden hat, sollen Infor-
mationsveranstaltungen für die
Bürger stattfinden. In der Ent-
wicklungsplanung wird die Frage
beantwortet, ob Grundschulen in
der Gemeinde geschlossen werden
und wenn ja welche. mey

Kloster darf
in Ruhestand
gehen
Ilsede Der Gemeinderat

stimmt dem zu.

Hans-Joachim

Kloster. Foto: Archiv

Klein Ilsede. Trotz des Umbaus der
Klein Ilseder Ortsdurchfahrt
(Bundesstraße 444) veranstaltet
die Feuerwehr auch in diesem Jahr
das Osterfeuer auf dem Platz in
Verlängerung der Klein Ilseder
Weidestraße – und zwar am
Samstag, 26. März, ab Einbruch
der Dunkelheit.

Die Anlieferung von Holz (aus-
schließlich für Klein Ilseder) ist
am Samstag, 19. März, und am
Samstag, 26. März, jeweils von 9
bis 13 Uhr möglich. Die Zufahrt
durch die Baustelle und dann wei-
ter auf der Weidestraße ist der
Feuerwehr zufolge laut Absprache
mit der Baufirma möglich: „Wir
bitten aber um eine rücksichtsvol-
le und vorsichtige An- und Ab-
fahrt, da in der Baustelle nur eine
Spur zur Verfügung steht.“

Holz abliefern für
Ilseder Feuer

Freitag, 18. März 201624


